
Armes reiches Mädchen 

Erst vor wenigen Jahren begannen deutsche Verlage, die Romane und Kurzgeschichten der franz?sischen
Schriftstellerin Ir?ne N?mirovsky zu ?bersetzen und zu verlegen. Die 1903 in Kiew geborene, sp?ter nach Paris
geflohene und 1942 nach Auschwitz deportierte Autorin ist hierzulande vor allem f?r ihre Familiensaga "Die Familie
Hardelot" und ihren unvollendeten Roman "Suite fran?aise" bekannt. Mit "Die s??e Einsamkeit" ist nun ein weiterer
Roman erschienen, der seit seiner Erstver?ffentlichung 1935 erstmals auf Deutsch ?bersetzt wurde.

H?l?ne ist die Tochter einer gro?b?rgerlichen Familie aus der ukrainischen Provinz. Als einziges Kind der Eheleute
Karol wird sie von der franz?sischen Gouvernante Mademoiselle Rose aufgezogen. Die Gouvernante ist es auch, zu der
H?l?ne Vertrauen aufbaut und bei der sie die Geborgenheit findet, die ihr ihre selbstverliebte und kaltherzige Mutter
nicht geben kann. Viel lieber, als sich um ihre Tochter zu k?mmern, bl?ttert Bella Karol in franz?sischen
Modemagazinen oder betr?gt ihren h?ufig abwesenden Ehemann mit j?ngeren Liebhabern.

Der Krieg und die Revolution zwingen die Familie bald zur Flucht. Zun?chst raus aus der Provinz nach St. Petersburg,
danach ?ber Finnland nach Paris. In der franz?sischen Hauptstadt kann Bella endlich ihrer Modeleidenschaft fr?nen und
in dem Luxus schwelgen, von dem sie in der Ukraine immer getr?umt hatte.

H?l?nes Welt scheint v?llig zusammenzubrechen, als die Mutter ihr den einzigen Halt in ihrem Leben nimmt: Sie
entl?sst H?l?nes Gouvernante Mademoiselle Rose. H?l?ne schw?rt sich insgeheim, daf?r an ihrer Mutter Rache zu
nehmen. Ihre Sch?nheit und Jugendlichkeit machen es ihr leicht, den Liebhaber ihrer Mutter f?r ihre Rachepl?ne zu
benutzen. Doch auch die befriedigten Rachegel?ste k?nnen H?l?ne nicht das geben, was ihr in ihrer luxuri?sen und
doch so lieblosen Umgebung fehlt. Von dem ?berm?tigen M?dchen ?ber die schwerm?tige Heranwachsende bis zur
jungen Frau ist es ein langer Weg, den H?l?ne meist auf sich allein gestellt gehen muss.

"Die s??e Einsamkeit" portr?tiert nicht nur den Mutter-Tochter-Konflikt mit feinem psychologischem Gesp?r, sondern
liefert auch das Bild einer Gesellschaft, die im Umbruch ist und die einerseits in Armut versinkt, andererseits aber vor
lauter Luxus die Probleme um sich herum nicht mehr wahrnimmt.

Die Geschichte der H?l?ne Karol weist einige deutliche Parallelen zu N?mirovskys eigener Biografie aus. Auch sie
wurde von einer franz?sischen Gouvernante gro?gezogen und litt unter einer egozentrischen, kaltherzigen Mutter.
Zusammen mit ihren Eltern floh sie vor der Oktoberrevolution ebenfalls nach Paris.

Die Gesamtauflage aller Werke Ir?ne N?mirovskys bel?uft sich in Deutschland mittlerweile auf 400.000 Exemplare. Mit
dieser brillanten Mutter-Tochter-Studie in Romanform sollte sich diese Zahl schnell erh?hen lassen. Die Herzen von
Literaturfans schlagen n?mlich immer dann h?her, wenn vergessen geglaubte Schriftsteller wie Ir?ne N?mirovsky
wiederentdeckt und ihre Werke f?r die Nachwelt verf?gbar gemacht werden.
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